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Aber die Vorausſehungen der Verſicherung geben die Verſicherungsbedingungen HKufſchluß die von der Titteldeutſchen Derlags Hktien Seſellſchaft Halle
Merſeburg Weimar Erfurt oder unmittelbar von der Dürnberger Kebensverſicherungs Bank in Dürnberg zu beziehen ſind Hus s 6 Jeder Unfall iſt innerhalb
48 Stunden der Dürnberger KebensverſicherungsBank Seſchäftsſtelle Halle Saale für Abonnentenverſicherung Sr Brauhausſtr 16 7 zu melden in der gleichen

Friſt hat ſich der BVerſicherte auf eigene Koſten in ärztliche Behandlung zu geben

Abounnementspreis 50 Deichspfennig für den Monat ſür die Bezieher eines der vier Mivagblätter nur 20 PDeichspfennig für den Monat mit Unſallverſicherung
Berankwortlich für den Jnhalt Kurt Sommer Halle

e Vor erreler



Der derSchütfgen gieht
durch Düsseldorf

Festgug

a
Die Fahnen des q Armeekorps wechselten

ihren Standort
Die Fahnen des ehemaligen Armeekorps der alten deutschen
Armee waren bisher im Dom gu Schleswig untergebrackt gewesen
Die Feldgeichen sind nunmehr unter großer militärischer Begleitung Rechts
durch die Straßen der Stadt Schleswig bis gum Schloß Gottorp über Die
fülirt worden wo Sie im Hirschsaal des Schlosses einem der schönsten Säle Heutschlands ihre endgültige Vnterbringung gefunden Flirenkompanie
haben Die Fahnen an der Spitze der Reichswekrkompanie beim der Düsseldorfer

Marsch durck die geschmückte Stadt Schütgen

30000 Schützen in Düsseldorf
30 000 Schützen aus dem Rheinland und Westfalen nahmen an der Tagung der Erz
bruderschaft vom HI Sebastianus die 700 Vereine umfaßt in Düsseldorf teil
Nach einem Pontifikalamt in der Kongreßhalle fand ein Festzug durch die Stadt statt
Die Schützenkönige legten hierzu ihre wertvollen und historisch interessanten Königs
Ketten und das Königssilher um Hierunter befinden sich Stücke die an 300 Jahre
alt sind Nach den Festakten fand ein Fahnenschwenk Wettbewerb siehe das Bild
unten statt zu dem der Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf eine Plakette stiftete
Es War dies ein besonders interessanter und farbenfreudiger Anblick lieben doch
gleichzeitig mehrere Fahnenschwenker ihre Fahnentücher kreisen
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I inks Staatsminister a D
Graf von Posadowsky

Wehner gestorben
In Naumburg a d Saale ist
V Faltre alt eine der bekann
testen politiselten Persönlick
keiten des Vorkriegsdeutseli
land Graf von Posadowsky
VWeliner gestorb Er wurde
S um Staatssekretär des
Reiclisschatgamtes berufen
übernalim I das Reickis
amt des Innern und blieb beim
Staatssekretär bis gum Jalire

In dieser Leit hat der
Graf eine außerordentlich
Fruclitbare Tätigkeit aufdem
Gebiete der Sogialpolitik
entfaltet Graf Porudorsky
hat dann auci von bis

en Keehta angeltört

m 2

Die Stadt än Mergform
Das altertümlickemalerische Neustadt an der Fränkischen Saale das von den
Ruinen der stolgen karolingischen Kaiserpfalx Salgburg beherrscht wird kann
in diesem Jakr sein 700 Jäkriges Stadtjubiläum begehen Finer alten Vberlieferung
nach Soll Kaiser Karl der Große den Ort angelegt und ihn auf Wunsch seiner
Gemahlin im Grundriß die Form eines Hergens gegeben haben Das begeugen
nock heute die gum Teil gut erhaltenen Stadttürme und Reste der Stadtmauer
Kaiser Otto III verschenkte den Ort r an den Pfalggrafen Ftho von Lothk
ringen Dessen Tochter die Königin Richega von Polen verliek ikn o an das
Hochkstift von Würgburg Damals Soll sich der Name Nova Civitas gebildet
haben 7232 erhielt Neustadt die Stadtrechte Blick auf Neustadt a d Saale

250 Jahre Stadt Lörrach in Baden
Links Stadtbild Anfang des I Jakrhunderts Vnten Lörrachk keute
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Merseburger Staklkelm sammelt ein
Links Befehls ausgabe durch den Begirks führer

O0ben Awei Sammelautos unterwegs
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Merseburger Schupo gurück vom Obungsplatg

Zuckerröbenernte bei Halle
Fhotos Schulze S w

Mit der Flacke werden die vollbeladenen
Wagen dann ab geladen

Ein Korb nach dem andern wandert über die abgeernteten Die Zuckerrübe wird vom Die Rübenschnitzel werden als Winterfutter In der Zuckerfabrik werden dic

Felder gu den Wagen Kraut befreit ein gemietet Rüben dann weiterverarbeitet
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à Bilder aus dem Mansfelder Land

Baknbrüchke bei Hett
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In Klostermans feld
Schichtwechsel im Afessingwerk
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In Höhnstedt

Die Chlorodont Zahnpaste
in Verbindung mit der Chlorodont Zahnbürste ist für die richtige mechanische Zahn
reinigung unentbehrlich Mehr als 6 Millionen Menschen gebrauchen täglich allein in Deutsch
land die Chlorodont Zahnpaste die im Verbrauch sehr sparsam ist und sich vor allem durch

höchste Qualitä
auszeichnet trotzdem ist die Chlorodont Zahnpaste 209/0 billiger als in der Vorkriegs
zeit UVnaufgeforderte Zuschriften aus allen Bevölkerungskreisen bestätigen immer
wieder die große Beliebtheit der herrlich erfrischenden Chlorodont Erzeugnisse und als

Ergebnis ihrer richtigen Verwendung

Schöne weiße und gesunde Zähne
Zahnpaste Mundwasser Zahnbürsten4 Tube 50 Pf große Tube 80 Pf hochkonzentriert Bürste 90 Pf Kinderbürste 54 Pf

h

erden dic
arbeitet 4
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Der Probestart der Tillingschen Flugrakete Alt Berlin wird gerettetDas Kultusministerium und die Berliner Stadtverwaltung haben beschlossen
in Tem pe Dko F einen Betrag für die Reparaturen am FHIaus Petristraße I 5 gur Verfügung zu

stellen Das Faus ist eines der ältesten in der Reickshauptstadt Charakte
ristisck ist der nack Art Altpfälger Gasthäuser gebaute Iaubengang im Hof

Der neue Inspekteur
der Berliner Verkekhrspoligei

Poligeimajor Denke wurde
zum Nackfolger von Major

Se falkrt ernannt
Damen Propaganda Rennen in Xarlskorst

Siegerin Frl Schlaefke auf Siegfried aus dem Stall von Frau Irmgard v Opel c
Die Reiterinnen werden nach dem Wegen weggefükrt

Die Lesser Vry Auktion bei Cassirer
Der künstlerische Nachklaß des Afalers Lesser Ury wurde versteigert
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Kanadas Narathon Hoffnung
ein Jndianermädchen
Originalbericht von Kaktarina Goetz zur Zeit Frenuch River Kanada

Gäſte und Perſonal bereiten einen
Empfang Am Ende eines durchſonnten
Spätſommertages hat ſich nun doch alles
um die praſſelnde Kaminglut im Bun
galow Camp gruppiert hochblonde
junge Kanadierinnen deren regelmäßige
feine Naſen nach Schottland gehören
ſitzen neben lebhaften Amerikanerinnen
von denen manche zu viel Rot aufgetra
gen haben und mehrere ihrer husbands
oder daddys wegen das tägliche Fiſchen
in den Waſſern dieſes felsromantiſchen
Nachbarlandes amüſant finden Am Kla
vier lehnt ein junges Ding walkürenhaft
hoch gewachſen nußbraunes Haar ſtahl
blaue Augen hat ſie und eine deutſche
Großmutter Für die Männer ſind die
Korbſeſſel rar geworden ſie applaudieren
ſtehend als das ſcheue Jndianermädchen
ſchließlich eintritt

Liza ſprich hier Leiſa die ſiebzehn
jährige Vollblutindianerin iſt nahe der
Tür ſiehengeblieben Sie iſt nicht hübſch
aber ihr breitknochiges intelligentes Jn
dianergeſicht weiß zu lächeln ihr gutge
wachſener kräftiger Körper iſt ſo jung
und verſprechend Sie kommt nicht etwa
in Jndianertracht ſondern hat ein ſchlich
tes Wollkoſtüm für dieſe Angelegenheit
für ſchicklich gehalten und den Filz ſo weit
n die Stirn gezogen daß keines ihrer
ſchwarzen Haare zu ſehen iſt und ſie
lacht Aber es iſt nicht ſchwer zu er
kennen daß ſie Empfänge noch verlegen
machen wenn ſie ſich auch alle Mühe
gibt ihre etwas zu großen prächtig ge
ſunden Zahnreihen faſt vollzählig zu zei
gen Die kleinen blitzbraunen Augen ſind
dabei beſtändig auf den ſprechenden Mund
des Kanadiers gerichtet der die beglück
wünſchenden Worte an ſie richtet und
dann einige Briefe verlieſt Schließlich

es iſt neu ſeit wenigen Tagen ſo im
Mittelpunkt zu kreiſen und als unſchein
bares Golfgirl dieſes freundlichen Camps
zu Kanadas jüngſter Marathon Hoffnung
auserkoren zu ſein Selbſt ein intelli
gentes Jndianermädel muß ſich an ſolche
UÜberraſchungen mit dem vielen öffent
lichen Drum und Dran erſt gewöhnen
Schön daß man ſie photographiert im
Jumper und den Golfhoſen mit den un

zähligen gedruckten O Babies dar
auf oder in ihrer gefranſten Jndianer
tracht die ſie zwar beſitzt aber ſelten
trägt ſchön daß man über ſie ſchreibt
noch ſchöner heute 200 Dollar zu er
halten die vielleicht einmal 3000 Dollar
und mehr wert ſein können Heute ſind
die 200 Dollar noch kein Gewinn ſon
dern eine edle Gönnerſpende für den
Mut über zehn Meilen Wettſchwimmen
die Liza als achte unter neunundzwanzig
trainierten Marathon Amazonen überaus
brav geleiſtet hat Leiſa die Jndianerin
aus dem Zelt die nie eine Schwimmſtunde in ihrem Leben gehabt hat die die
Wette mit dem falſchen Kick des linken
Beines geſchwommen r und noch nicht
ahnt daß jede Kunſthöchſtleiſtung ein
wandfreie Technik verlangt Aus Gewohn
heit und Luſt am Waſſer hat dieſes
braune Mädchen halbe und ganze Tage
im French River verbracht ſie behauptet
darin ſchlafen zu können Bis eines Tages
im Waſſer der Gedanke an das große
internationale Weitſchwimmen ſie nicht
mehr los ließ Freilich ein kühner Ge
danke für ein Jndianermädchen das vom
richtigen Crawlen keine Ahnung hat
Man ermutigte Liza als ſie ihre Idee
ausſprach und ſie hätte an Ausdauer alle
geſchlagen wenn es nur darauf ange
kommen wäre Es kam auf mehr an
Was tut s Die Schwimmwetten fin
den alljährlich auf der National Exhibi
tion ſtatt es gibt Gönner und es gibt
Trainer

So denkt Liza und ſo denkt wohl auch
Peter Commanda ihr Vater der im Zelt
da drüben am felſigen Ufer des Fluſſes
Pfeil und Bogen für junge Blaßgeſichter
ſchnitzt die zweifellos enttäuſcht über
ſeine langen blauen Hoſen und das un
befederte Häuptlingshaupt geweſen wären
wenn ſie ihn ſähen So denkt Lizas tapfe
rer Bruder der die zehn Meilen im Kanu
mitgemacht hat als ſie ſchwamm So
denken auch all die jungen Würmer im
Zelt Geſchwiſter Kuſinen und Vettern
mit den bildhübſchen Kindergeſichtern und
der ſchwarzen Wulſt indianiſcher Korken
zieherlocken Vielleicht denkt ſogar das zu

gelaufene getupfte Reh
ſo das Liza mit Flaſchen
milch großzieht und ihren
Talisman nennt Es iſt
ein reizendes Tierchen
aber wird es als Talis
man mitſchwimmen oder
eher ſich im Walde ver
flüchtigen wenn die Milch
nicht mehr kräftig genug
ſchmeckt

Vorläufig ſteht es ge
treulich mit der ganzen
Jndianerfamilie am Steg
als Bill am nächſten Tag
die erſte Schwimmſtunde
erteilt Bill iſt kein ge
wöhnlicher Menſch ſon
dern der lebende Kork
ein alter Marthongewin
ner der etwas länger als
ſelbſt Liza nämlich 72Stun
den im Waſſer leben kann
wenn es ihm beliebt Sein
Rieſenbruſtkorb iſt be
rühmt aber ſeine freund
lichen klaren Augen ſind
menſchlich

Leiſa ſagt er verſuche den Kopf im
Waſſer zu laſſen und die geſchnappte Luft
dort auszuſtrömen Leiſa lerne mit
den Füßen gleichmäßig paddeln und
bringe die Armbeuge mit der korrekten
Schulterbewegung gegen das Waſſer
Finger zuſammen Leiſa Nun ſchwimme
langſam jetzt ſchnell Und das Jn
dianermädchen ſagt kein Wort lächelt
nur ſchwimmt her ſchwimmt hin jedes
mal die ganze Flußbreite hindurch bis
nach mehr als einer Stunde das Reh
und die zuſchauende Jndianerfamilie vor
ziehen ſich ins Zelt zurückzuziehen

Well ſagt der Kork ſpäter zu den
Gäſten oben dieſes Mädchen hat in zwei
Tagen begriffen was andere in harten
Monatskämpfen trainieren Sie iſt rich
tig ſie wird ein koloſſales Girl werden
ein ganz koloſſales Girl Er gefſtiku
liert und man begreift daß er diesmal
das Gewicht meint

Mit den 3000 Dollar t du hei
raten y muß Liza am nächſten Tage
hören No ſagt ſie diesmal ein ein
faches No aber ſehr beſtimmt und über
zeugend Sie hat beſchloſſen im kom
menden Winter nicht mit dem Vater und
den Kleinen die Mutter iſt tot in die
Reſervations zu ziehen ſie wird nicht mit
dem Hundeſchlitten in die Stadt driven
und Brot für alle kaufen ſie wird einen
Job in einer Mill annehmen in der Nähe
von Toronto wo ſie den Winter hindurch
Gelegenheit zum Schwimmtraining hat
So erklärt ſie ſchlicht in ihrem guten Eng
liſch ſie iſt ja ſechs Jahre im Kloſter
geweſen Der Poſten in der Wollfabrik
wird ſich finden Liza wird auch im Win
ter fleißig crawlen und ſie wird im Som
mer wieder das Golfgirl im Camp am
French River ſein dem alle guten Kana
dier im nächſten Auguſt 3000 Dollar
wünſchen

Waldlauf
der alten
Sport

kanonen
Im Rakmen des
Iubiläumswald
laufes des Ho
henneuendorfer
Srortvereins
1929 fand kürg

lich auch ein
Rennen für die
Srortgrößenvor
0 Jakren über
4900 m Statt
Dic Ehrenklas
se Kurg vor dem

Start von be
geisterten

Srortfreunden
um geben
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Die Sportmeisterschaften wurden in Weimar t h V
leider bei ungünstigem Wetter ausgetragen 77 J 7
Unsere Bilder geben vier Aufnahmen von den

Kämpfen wieder Photos Gärtner

J Poligei 4Alarm Raus aus den Betten

Fi
ku

D

in

r4

Lebkaften Beifall fanden die Obungen Stabhochspringen Poligei Sondershausen Fan der Leiter Poligei Wachktmeister Tegetkoſf Weimar schkafft gewinnt die Sckwedenstaffel ki
es nochk bis 2,90 m
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Links
Stimmungs
voller
Winkel
im Hof der
Wartburg

Photo

Baumann Berlin

Verißes nicht
Das Bild reckts geigt das Denkmal auf
dem Sperlingsberge bei Kapellendorf Kreis
Weimar eingeweikt vor 25 Makren am

Oktober 7907 zur Erinnerung an die
verlustreicke Scklackt bei Jena die auf den
Höken über Kapellendorf gescklagen wurde

Rechts
Den 93 Geburtstag beging Herr
Hermann Eulenstein in Hammer

Die Frfurter Gruppe der Vereinigung ehem I R 37 er
Tagung im Oktober 7932 im Erfurler Gildekaus

Photo Graf Erfurt stedt Kreis Weimar



Von der goldenen FIHIochgeil des
Schneidermeisters August Pötsceh
und seiner Frau Friederike in Büchel
bei Griefstedt Photo Ise Hünger Bächel

well hoch hinaus
Finc Sonnenblume die oben auf dem Andreas
turm in Erfurt wäckst blükt und gedeckt

Photo K Hilpert Erfurt

Sie

Rechts
Der Veteran Friedrich Vonnoh
in Frömmstedt ein MAitkämpfer von
166 und 17071 feierte vor kurgem

seinen 86 Geburtstag

Rechts daneben
Ein Fest im Erfurter Privat
kindergarten Käthe Limburg

in der Epinäystraße
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Die Frfurter Bärgersenukhtrfen in Kapellen dorf
gur Einweihung des Schütgengimmers in der alten Erfurter Wasserburg

Freiwilliger Arbeitsdienst
in Hochheim bei Erfurt

Photo Wilhelm Zerbe Hochheim

r a

Fine FrauSrortabgeichen

Der Stahlhelmfülrer Oberstleutnant
Duesterberg besucht die Stahkl
helmortsgruppe Königsee i Thür

mackt das goldene
Im diese köchkste Ausgeichnung des Reicks
ausschusses für eibesübungen ringen leider
noch immer viel zu wenig Deutsche Noch selte
ner kommt es vor dab sick eine Frau darum
bewirbt Um 50 hemerkenswerter ist es dab
eine Rudolstädterin dieser Tage die Präfung
mit Erfolg bestanden hat ie Galtin des
Studien und Regierungsrats Dr Herbert
Kühknert Frau Helene Kühknerkt err
im 200 Meter Scknimmen 75 feter 4
2 Kilometer Marsck V Kugelstoßen die Punktrakl die ikr den Anspruchk
auf das Abgeichen verleikt Die erfolgreiche
Sportlerin gehört der Schkwimm und Leickt
atkletikabteitung des VB an

Für die intimen Waschungen die jede Frau täglich

machen sollte sind Wasser und Seife allein un

zulänglich Um die so wichtige desinfizierende

Wirkung zu erzielen und jede Spur von Geruch

gründlich zu beseitigen ist ein Mittel notwendig

das besonders für diesen Zweck

geeignet ist Es soll bakterien

tötend wirken jeglichen lästigen

u Be Borpurlichus flegthoit gibt du fau Valbrerikhrut
SACGROTAN ist das ideale Mittel für die intime Körper

pflege der Frau sowohl für die täglich vorzunehmenden
W aschungen wie auch für Spülungen die manchmal not
wendig sind sSA GROTAN wirkt bakterientötend und
reinigt gleichzeitig infolge seines hohen Seifengehaltes es
beseitigt zuw erlässig sofort jeden lästigen Geruch In vor
geschriebener Lösung greift es auch die zartesten Haut
gewebe nicht an 4 GROTAN hat einen angenehmen
unaufdringlichen und gesunden Eigengeruch und hinter
läßt keine Flecke

Bei der Geburtskilfe rerwandt

AGROIAN
EINGETRAGENES WARENTEICHEN

das ideale Mittel für die intime Körperpflege der Frau

bevrorzugt

Geruch prompt beseitigen ohne

dabei irgendwie schädlich zu sein
SACGROTAN par

sam im Gebrauch nur
wenige Tropfen ge
nügen für eine wirk

desin fuieren de

Die neue preiswerte Packung nur

RM 90

x GUTSCHEIN
Neues über die intime Körperpflege der Frau Dieses Themax ngek h Krreuge e en unsere e G RATI S

Senden Sie diesen Gutschein an
Schülke Mayr Aktien Gesellschaft Hamburg 39

Adresse



Ketten
Ein kleiner Uhrbehälter ein altmodi

ſches Käſtchen mit einem Deckel aus ge
ſchliffenem Glas ſteht auf dem Tiſch neben
meinem Bett Seit Jahren ſchon Seit
dem Tage da mein Vater aus dem Leben
ſchied und ich mir als Erinnerung das
Perſönlichſte ſeine goldene Uhr mit
ihrem Gehäuſe von der Mutter erbat

Wie alt beides iſt Jch weiß es nicht
Das Käſtchen iſt aus fein gezeichnetem
Nußbaum liebevolle Arbeit die Maſe
rung kunſtvoll aneinander gefügt Die
Uhr ein franzöſiſches Werk flach mit
viel Ziſelierung auf dem Zifferblatt mit
altmodiſch verſchnörkelten Zahlen und
einem fein gravierten Rande iſt noch
mit einem Schlüſſel aufzuziehen Sinn
bild einer ruhigen beſchaulichen Zeit

Mein Vater trug die Uhr täglich Jch
ſah ſie oft in ſeiner Hand Abends wenn
er den Deckel öffnete und mit dem
kleinen Schlüſſel hantierte tagsüber
wenn wir ihn nach der Zeit fragten Er
hatte ſie vom Großvater geerbt und dieſer
wieder vom Vater So ergeht es vielen
Dingen ſo den alten Familiendokumen
ten dem Petſchaft mit dem Karneol dem
blaſſen goldenen Siegelring den nun ich
als Alteſter trage Und nach mir werden
noch viele andere kommen neue Ge
ſchlechter und von mir wird nichts
übrigbleiben als mein Name Einziges
Zeugnis meiner Erdenlaufbahn

So oft ſchon habe ich abends die Uhr
ihrer Behauſung übergeben aber ſeltſam
ich habe nie darüber nachgedacht daß ſie
eigentlich ein geliehenes Stück iſt daß ſie
von Hand zu Hand geht mir beſtimmt
für den Reſt meines Lebens bis ſie aus
meiner Hand in die eines jüngeren über
geht Ein Traum war es der mich nach
denken ließ Jch will verſuchen ihn zu
erzählen

Es gab eine Zeit da mich das Leben
vor eine große neue Aufgabe ſtellte die
zu erfüllen mir faſt unmöglich ſchien
Und wie es uns ſo manchmal geht wenn
etwas Forderndes in unſer Daſein tritt
ich hatte Angſt Jch zweifelte an mir
ich verſuchte mich innerlich von meiner
Aufgabe zu löſen machte Einwände über
Einwände die alle dazu angetan waren
mich und meine Kraft herabzuſetzen Be
quemlichkeit trat hinzu denn meine neue
Aufgabe erforderte Arbeit ſehr viel Ar
beit War es notwendig ſich etwas auf
zubürden was leicht zu umgehen war

Als ich eines Abends nach einem Tage
voller Zwieſpälte zur Ruhe ging emp
fand ich es als eine große Wohltat daß
ſich meine Gedanken langſam von mir
löſten zu kleinen Wölkchen zerflatterten
und ſich in ein Nichts verloren Es war
ſtill um mich faſt lautlos nur meine
Uhr hörte ich neben mir ticken in ihrem
alten Gehäuſe, Die alte Uhr Sie ging
ihren ruhigen gleichmäßigen Schritt ſo
begleitete ſie das Leben des Großvaters
des Vaters und nun das meinige
Jch glaube das waren meine letzten Ge
danken dann umfing mich der Traum

Jch ging durch einen grünen Wald
Laubwald zuerſt dann durch dunkle hohe
Tannen Jmmer tiefer ging ich hinein
immer größer wurden die Tannen ſchwei
gend und düſter Es ſchien Nacht ge
worden zu ſein Jch konnte den Himmel
nicht ſehen Da fühlte ich meine Ein

ſamkeit mein Schickſal Menſch zu ſein
Jch griff um mich ſuchte ein mir ver
wandtes Weſen und griff in ein Nichts

Jetzt plötzlich tauchte ein Licht auf
ein heller Schein der wuchs und vor mir
ſtand ein kleines Haus Eine Hütte ſchien
es zu ſein vielleicht die eines Köhlers
oder Waldhüters Die Tür war an
gelehnt Jch trat ein

Das ganze Haus beſtand aus einem
einzigen Raum Ein alter Mann mit
langem weißem Bart ſtand an einem
feurigen Ambos und ſchmiedete etwas
Glitzerndes Ein ſinnender Ausdruck lag
auf ſeinen Zügen unendlich gütig ab

leuchtenden Glied Keine Symmetrie
keine dem Auge wohltuende Linie eine
Goldſchmiedekunſt ohne Schönheit und
Verſtand

Der Alte iſt ein Jrrer ſchoß es mir
durch den Sinn

Er wendete ſich um und ich ſah in zwei
tiefe ſternenklare Augen Beſchämt
ſenkte ich den Kopf

Jch weiß deine Gedanken ſagte der
Alte Seine Stimme klang wie ruhiger
Glockenton Wie ſollteſt du auch meine
Arbeit verſtehen Du biſt jung und es
braucht ein Menſchenalter einen Blick
zurück um in das Weſen meiner Arbeit

Am Fenster
geklärt So hatte ich mir den lieben
Gott vorgeſtellt als ich noch ein Kind
war

Der Alte beachtete mich nicht Lang
ſam gewöhnte ſich mein Auge an das
helle Licht und was es wahrnahm war
eigenartig und ohne Sinn und Zweck
wie mir ſchien Ketten hingen an den
Wänden Ketten an der Decke Ketten
lagen geordnet auf dem Fußboden auf
dem großen Tiſche in der Mitte Ketten
in Gold und Silber in weniger edlen
Metallen mit flimmernden Steinen
Aber es waren keine wohlgeformten Ge
bilde mit gleichmäßig abgerundeten Glie
dern Sie waren bald zierlich fein hatten
groteske bizarre Formen verjüngten ſich
zu beinahe unſichtbaren hauchdünnen
Fäden und brachen manchmal jäh ab in
einem großen außergewöhnlichen oder

einzudringen Jch ſelbſt bin uralt dabei
geworden

Was ich hier treibe Die Liebhaberei
eines Sonderlings Vielleicht Vielleicht
auch ein Rückblick des Alters von höherer
Warte auf Familien und ihre Geſchichte
auf das Menſchengeſchlecht ſein Kommen
und Gehen in ewiger Wellenbewegung

Sieh dich um Für dein Auge ſind das
alles Ketten Für mich bedeutet jede
einzelne eine Familie Glied reiht ſich
an Glied eines reicht dem anderen die
Hand Jch ſehe dir an dein Jntereſſe
erwacht

Der Alte blickte lächelnd vor ſich hin
und nahm eine ſchwere Goldkette in die
Hand einer mittelalterlichen Ratskette
vergleichbar

Sieh dieſes iſt eine Familie von Herr
ſchern Jhre Glieder ſind unſcheinbar

L s E

ſitzen Großes
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zuerſt ſie nehmen langſam zu an Stärke
Umfang und Leuchtkraft und gehen all
mählich zurück Die Familie iſt aus
geſtorben

Hier ein ſchlichtes Ding
Es war eine ſilberne unſcheinbare

Kette aus einfach geformten Gliedern
mit einem großen leuchtenden Edelſtein
am Ende

Dieſe Familie zeugte das Genie und
ward erſchöpft Auch ſie hat heute keine
Nachkommen

Doch da ſind andere gleichmäßige ohne
beſondere Merkmale dieſe bergen Mög
lichkeitet Es ſteckt Kraft und Geſund
heit in ihnen ſie wurzeln feſt im mütter
lichen Boden und jede Generation kann
ein Großes ſchaffen

Dein Blick ruht auf dieſer feinen Gold
kette Filigranarbeit ja Eine alte
Familie viel Jntelligenz viel Kultur
doch ſie iſt müde geworden Vielleicht
kommt ſpäter wieder ihre Zeit

Wiſſe das iſt ja das Weſen der Fa
milien daß ſie ſich immer wieder paaren
daß immer Neues aus Altem entſreht
daß nichts verloren geht alles zur Blüte
und zur Frucht treibt deſſen Keim gelegt
iſt zu einer Frucht an der jeder beteiligt

Fürchteſt du dich jetzt noch deiner
menſchlichen Einſamkeit und Schwäche

Jch ſchüttelte den Kopf
Jſt es nicht beglückend für dich Glied

einer Kette zu ſein die Möglichkeit zu be
zu leiſten Spuren zu

hinterlaſſen und deinem Namen Gewicht
zu geben Bedenke der Name iſt ein
wertvolles Gut Hüte dich die zu ver
geſſen die vor dir waren und derer nicht
zu gedenken die nach dir kommen

Du ſuchſt deine Familie Jch merke es
an deiner Unruhe Hier hier iſt ſie
Ich ſtrecke die Hand aus nach einer Kette
ebenmäßig in leichten Wellen anſchwellend
und ſich verjüngend Jch will nach ihr
greifen ich will ihr Ende ſehen mich
mich ſelbſt wiſſen was ich bisher aus
meinem Leben machte und erwache

Es iſt dunkle Nacht um mich Schwer
laſtet die Stille im Zimmer Neben mir
tickt meine alte Uhr ruhig im gleich
förmigen Takt Des Großvaters des
Vaters alte Uhr Beruhigt ſchlafe
ich ein Traumlos jetzt wie man in
frühen Kindertagen ſchläft wenn ein
Wort der Mutter alle Zweifel und Sor
gen glättete

Jch wache auf und ſehe klar meinen
Weg vor mir Auf mich wartet eine
Arbeit die meine ganze Kraft erfordert
Jch bin ſtark Mein Herz jauchzt dem
Leben entgegen meine Hände beginnen
unruhig zu werden ſie wollen ſchaffen
etwas leiſten auf das die Vorangegan
genen mit Wohlgefallen blicken das ſich
vor den Augen der Jungen die mir
folgen nicht zu ſchämen braucht

Glied einer langen Kette will ich ſein
mich dem Vergangenen anteihen dem
Künftigen die Hände reichen

War es wirklich der Traum der den
kleinen Hebel in Bewegung ſetzte der
meinem Lebensſchiff eine Wendung gab
War es dieſe rätſelhafte im menſchlichen
Unterbewußtſein ſchlummernde Macht
die ihre Herrſchaft über mich erprobte
und mich zu einem Ziele leitete
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Oben Das rote Seidenkleidelien als Festkleid für 6210 Jälirige
Mädchen ist gerade durch seinen kindlichen Charakter reigvoll
UVnten links Für die 4älrigen ist das Hängerkleid mit Smok

näherei und kleinem Kragen besonders hübsch
Unten Mitte Dem Bachkſfischalter entspriclit das Festkleid
aus marineblauem Samf mit angesetgtem an Hals und Armeln

gegogenem Blüschen aus Chiffon
Unten rechts JIedes Schulmädel wird sich an dem dunkel
blauen VWestenrock mit Trägern und der gestreiften Jerseybluse

mit umgerollten Halbärmeln begeistern

Ein reigender Regen
angug für Mädchen
bestelit aus einem im
prägnierlen mit kind
lichen otiven be
drucktem Mantel und
dagu passendem Hüt

chen und Schirm
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Modewinke fürs Töchterchen
Kinder und Mode das ist eine schlechte Zusaommenstellung und glöcklicherweise
kann wohl qouch von einer selbsfändigen von Saison zu Saison wechseln den Kinder
kleidung kaum die Rede sein Aber das fehlen einer einheitlichen Moderichtung schließt
doch die Originolität und Erfindungsgabe in der Mädchenkleidung nicht aus Auch
die Damen unter 16 Jahren selbst die kleinsten haben heute schon ganz bestimmte
Anspröche Ein gutes und geschmackvolles Kinder oder Jungmädchenkleid wird nie
mals sklavisch cie Grundlinien der Domenmode nochahmen sondern in Schnitt und
linie selbst im Materiol dem kindlichen Körper und seinen Ausdrucksformen gerecht
werden Mötter von Kultur werden helle freundliche farben waschbore Stoffe
kindliche Formen bevorzugen
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Der Erfurter Jungsta Führer Görbing unterrichktet
seine Leute im Kartenlesen

Am Sandkasten im Meim
Man Sieht es den Gesichtern an daß alle gang bei der Sache Sind

und jedem Vünk des Fültrers folgen
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Im Erfurter Jungsta leim
Vnterrichkt

Geschärfte Aufmerksamkeit in allen Mienen

JIedes Wort des Führers wird aufgenommen

S

Freiübungen
als abendlicher Sport

z

hRechts

F echten Turnen an der Sprossenwand
in der Turnhalle



Beim Schuster in der Herberge Die
Trittchen werden neu benagelt

Rechts
Endlich ein warmes Bett wie bei

Aluttern

Auf der Landstraße
Dort unten im Tal
liegt Erfurt

Links
nd wo geht es
morgen hin

V gibt es Arbeit

Ein warmes Essen
nack langer Wan

derscliaft

Links
Am Abend noch ein
Stündchen Kurgweil

in der IIerberge

e
z

Bilder aus der Erfurter Herberge
und Wanderaorbeitsstätte

Abseltied vom erbergsrater der dem jungen Wandersmann nocl
manchen guten Ratschlag mit auf den Weg gibt
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Dr phil Lore Helmolt Privatſekretärin in der Direktion
eines Berliner Bankhbauſes verliert infolge des Zuſammen
bruchs dieſer Bank ganz plötzlich ihre Stellung In ihrer
Berſtörung über dieſen Schickſalsſchlag läuft fie beim Ver
laſſen des Bankgebäudes vor ein Auto kommt aber mit
dem Schrecken davon ohne verletzt zu werden Der Führer
und Beſitzer des Autos Dr Karl Ettiſch Seniorchef der
Juwelierfirma Ettiſch Co nimmt ſich der jungen Dame
an und beauftragt ſie mit dem Verkauf koſtbarer Edelſteine
an den Plätzen wo das kaufkräftige internationale Pu
blikum ſich das Leben angenehm zu machen pflegt Lore
Mi tritt zu dieſem Zwecke zunächſt eine Reiſe nach

ailand an 1 Fortſetzung
Auf einmal fuhr ſie erſchreckt zuſammen

Um Gottes willen hatte ſie denn auch den
Paß Es war doch alles ſo furchtbar ſchnell
gegangen Ja da ſteckte das geſchmackloſe
braune Ding mit dem billigen Lichtbild das
Dutzend für eine Mark Aber bald würden
ſich die leeren grünen Seiten des braunen
Heftchens mit myyſteriöſen re

tempeln füllen Zeichen daß man ſoundſo
oft die Grenze überſchritten hatte und wenn
man dann nach der unendlich ſchönen Zeit
wieder zu Hauſe war dann konnte man ſich
ſein Leben lang an Hand der Stempel noch
an die herrlichen Reiſezeiten erinnern Aber
wer dachte denn jetzt ſchon wieder an das
nach Hauſe kommen das war ja Sünde

Lore trat auf den Bahnſteig Es waren
noch zehn Minuten Zeit ſie wollte ſich noch
ein paar Zeitſchriften kaufen Konfekt hatte
ihr ihre Wirtin noch mitgegeben Die gute
Seele hatte ſich wirklich gefreut als ſie
hörte daß ihr Fräulein Doktor ſo eine ſchöne
Reiſe machte

Als Lore in ihr Abteil zurückkehrte ſah
ſie daß ſie nicht mehr allein war die Be
ſitzerin des zweiten Bettes war eingetroffen
Lore hatte gar nicht mehr daran gedacht
daß noch jemand anders ihr Abteil teilen
ſollte es war ihr nicht ſo ſehr angenehm

Sicherlich würde die fremde Dame ſofort
merken daß Lore zum erſtenmal im Schlaf
wagen fuhr ſie würde ſicher alles verkehrt
machen nicht wiſſen wo der Schalter für
das Licht war und den Hahn von der Waſch
toilette nicht zu bekommen
Ach Unſinn es war direkt albern mit

ihrem Minderwertigkeitskomplex ſie würde
ſchon alles tadellos erledigen dafür war ſie
ja ſchließlich die Tochter des preußiſchen
Ulanenrittmeiſters Helmolt der ſeine Kin
der zwar ſehr beſcheiden aber außerordent
lich gut erzogen hatte und eine dreijährige
Bürotätigkeit konnte nicht alle Spuren der
Kinderſtube verwiſchen man durfte ſich nur
nicht bluffen laſſen Selbſtverſtändlichkeit
hieß die Parole

Vorläufig war die Situation äußerlich
geklärt Die Beſitzerin des unteren Bettes

Lore hatte unglücklicherweiſe die Karte
für das Oberbett erwiſcht und überlegte
krampfhaft wie man da wohl hinaufturnen
müßte hatte ihre Reiſeutenſilien über das
Bett verbreitet und zog aus einem ſehr ele
ganten Neceſſaire ein Zigarettenetui Mit
einem verbindlichen Lächeln wandte ſie ſich
an Lore die etwas unbequem in der Ecke
zwiſchen Bett und Fenſter lehnte

Nicht wahr Sie erlauben daß ich noch
eine Zigarette rauche die Luft in den Zügen
iſt immer ſo ſchlecht ich mache dann nachher
noch ein wenig das Fenſter auf damit Sie
der Rauch nicht ſtört

Lore nickte Ja bitte rauchen Sie nures ſtört mich gar nicht im Gegenteil ich
werde mir auch eine anzünden

Sie kramte in ihrem Handtäſchchen und
fand nach längerem Suchen die kleine Papp
ſchachtel mit den Fünfpfennigzigaretten die
ſie ſparſam zu fünf Stück pro Tag ab
gezählt während ihrer Studentinnen und
Kontoriſtinnenzeit geraucht hatte und denen
ſie auch jetzt treu blieb obwohl in ihrer
Taſche dank der Freigebigkeit des Dr
Ettiſch verſchiedene Hundertmarkſcheine
kniſterten

Lore wurde etwas verlegen ſie hatte keine
Streichhölzer mit aber ihre Schlafgenoſſin
die mit einem ein klein wenig amüſierten
Lächeln ihr eifriges Suchen beobachtete hielt
ihr ſchon ein Feuerzeug hin und Lore be
diente ſich dankbar
Die Schaffner ſchlugen mit lautem Knallen

die Türen zu langſam gleitend ſetzte ſich der
Zug in Bewegung Die Menſchen auf dem

Meckftfe
Bahnſteig blieben zurück der Perſonenzug
auf dem Nachbargleis ſchien rückwärts zu
fahren die Geſichter der Zurückbleibenden
wurden immer undeutlicher ſchon klirrten
die Räder über die erſte Weiche Lores
wunderſame Reiſe hatte begonnen

Lore hatte das Gefühl als müſſe ſie die
Arme ganz weit ausbreiten und einen
Freudenjauchzer ausſtoßen da dies nicht
ging biß ſie ſich heimlich in den kleinen
Finger und ſtellte mit Befriedigung feſt daß
dies ſchmerzte ein Beweis daß die ganze
Geſchichte mit der Schlafwagenkarte nach
Lugano kein Traum ſondern Wirklichkeit
war Sie trat einen Moment in den Gang
des Schlafwagens hinaus Draußen flogen
die letzten Lichter Berlins vorbei Jn der
Ferne glühte der Himmel dunkelrot wie mit
Tuſche gezogen wirkten die ſcharfen Schatten
die die Kiefern des märkiſchen Waldes
warfen den der Zug durchbrauſte Lore ſah
mit leuchtenden Augen in die Ferne ſie
merkte gar nicht daß ſich die Tür des Nach
barabteils geöffnet hatte aus der ſie ein Herr
im grauen Reiſeanzug durch das eingeklemmte Monokel erſt und andachtsvoll

betrachtete Erſt als ſich der Herr aufmun
ternd räuſperte drehte ſich Lore erſchrocken
um erhaſchte einen Moment lang mit einem
Blick die Geſtalt des Fremden und war im
nächſten Moment in ihrem Abteil ver
ſchwunden

7 Zug aber eilte unaufhaltſam nach
Süden

III

Jn Jffezheim der wunderſchönen Renn
bahn von BadenBaden wurden die letzten
Herbſtrennen gelaufen Die Sonne ſtrahlte
von einem beinahe un wahrſcheinlich blauen
Himmel alles was ſich irgendwie für den
Sport des grünen Raſens intereſſierte war
gekommen

Die Kapelle eines badiſchen Reichswehr
regiments ſchmetterte einen Marſch elegant
angezogene Menſchen promenierten auf und
ab oder drängten ſich um die Schalter der
Wettkaſſen wo man kleine blaue Papp
kärtchen mit Nummern ausgehändigt kriegte
die einem eventuell Glück bringen konnten
Das erſte Rennen war bereits gelaufen
Wie vorauszuſehen war hatte der Favorit
Lucretia gewonnen eine kleine drahtige
hellblonde Stute die ſelbſtverſtändlich das
Feld weit hinter ſich gelaſſen hatte Es war
keine aufregende Angelegenheit geweſen der
Totaliſator zahlte Sieg 14 Platz 12

Konrad von Effberg hatte das Programm
heft entfaltet und notierte Pferde und Reiter
für das zweite Rennen Er murmelte leiſe
Nummern und Namen vor ſich hin ſchnalzte
mit der Zunge als er entdeckte daß Benno
Chriſt den Außenſeiter Remulus ritt und
ſtieß einen leiſen Pfiff durch die Zähne als
er las daß der Engländer Bird auf Happy
end die Nummer 13 erwiſcht hatte denn er
wußte daß es keinen abergläubiſcheren Jockei
gab als den kleinen dünnen Engländer

Effberg war ſo ins Schreiben vertieft daß
er gar nicht bemerkte wie eine bildſchöne
aber ein wenig extravagant ausſehende Dame
neben ihn trat und ihm lachend über die
Schulter blickte

Erſt als ihn die junge Dame aufmunternd
in die Seite ſtieß fuhr er herum

Herrgott Stefferl hab ich mich er
ſchrocken ja grüß dich Gott wie geht s
denn Süß ſchauſt du wieder aus wirſt
jeden Tag hübſcher

Er beugte ſich lachend über Stephanie
Holgers Hand ſchob mit zwei Fingern den
nach Lorigant duftenden Wildlederhandſchuh
zurück und drückte einen Kuß auf das
ſchmale Handgelenk

Mir Frde gut Conny wie könnt es
wohl auch anders ſein aber was machſt du
denn Immer noch die Generalpleite auf
der ganzen Linie immer noch der kleine
Leutnant mit den leeren Taſchen der auf
die Erbſchaft von dem reichen Onkel wartet
oder iſt das große Glück ſchon gekommen
Haſt du vielleicht einige tauſend auf Lucretia
gehabt das würd ſchon etwas ſchaffen bei
ein paar Tauſenden lohnt es ſich ſchon

Konrad von Effberg ſchüttelte mit einem
melancholiſchen Lächeln den Kopf

Nein Stefferl das große Glück iſt noch
nicht gekommen mein Onkel lebt gquietſch
vergnügt in Berlin und es geht ihm und
dem Geldbeutel täglich beſſer und beſſer aber
heute mach ich hier mein Glück erdämpfte ſeine Stimme zu leiſem Flüſtern
ich habe einen unerhörten Tip für das dritte

Rennen todſichere Sache dabei weiß es kein
re außer mir und wenn du lieb biſt

Stefferl ſag ich es dir damit du auch rei
werden kannſt

Stephanie Holger zog den Arm unter denEffbergs und zog u zu den Tribünen
denn die Pferde für das zweite Rennen
waren ſchon aufgaloppiert Sie ſetzte ein
ſtrahlendes Lächeln auf als ſie bemerkte
daß Effberg von allen Seiten gegrüßt
wurde und daß manche Frau ſich bewun
dernd nach der ſchlanken eleganten Geſtalt
des jungen Offiziers umdrehte Er wirkte
alſo immer noch fabelhaft der kleine Conny
obwohl ſein hellgrauer Anzug an manchenStellen ſchon etwas blantgeſcheuert war und

das Band am Hut ſchon vor etlichen Wochen
verſchliſſen war auch wurde Effberg jetzt
ein wenig zu ſchlank der arme Kerl konnte
ſich wahrſcheinlich nie richtig ſatt eſſen man
wußte ſowieſo nicht wovon er überhaupt
lebte Dabei war der Junge ſo unver
nünftig ſtolz man mußte ſich immerfort in
acht nehmen daß man ihn nicht beleidigte
hinter jedem Mittageſſen zu dem man ihn
einlud witterte er ſchon eine Wohltat

Stephanie Holger hatte den Mann an
ihrer Seite aufrichtig W Sie war ſonſt
nicht dafür Freundſchaften aufrechtzu
erhalten von denen man nicht die geringſten
pekuniären Vorteile hatte ſie war leider
auch auf das Geld angewieſen jeder mußte
ſehen wie er durchkam in dieſen Zeiten wo
alles auf dem Kopf ſtand aber Konrad von
Effberg war eine Ausnahme in den vielen
Freundſchaften der Stephanie Holger ſie
hatte ihn abſolut ſelbſtlos gern

Nebeneinanderſtehend betrachteten ſie den
Start der zehn Pferde die im zweiten
Rennen liefen Auch diesmal war es keine
intereſſante Sache die großen Kanonen
kamen erſt beim dritten Rennen heraus
trotzdem war es ein wunderſchönes Bild die
langgeſtreckten Pferdeleiber über den Raſen
ſauſen zu ſehen auf denen die Jockeis mehr
ſchwebten als ſaßen Nur zwei und eine
halbe Minute dauerte das Rennen dann
wurde die Nummer des Siegers aufgezogen
und die Menge zerſtreute ſich wieder in den
Anlagen

Vom Schwarzwald wehte ein erfriſchender
kühler Hauch herüber Konrad ſchlug
Stephanie vor im Reſtaurant eine Oran
geade zu trinken und dabei ein wenig herum
zuhorchen auf wen man zum dritten Rennen
wettete er ſelber wollte in den Führerring
gehen um ſeinen verſchwiegenen Favoriten
zu betrachten Stefferl konnte ihm dahin
nicht folgen da nur Jockeis Trainer Be
ſitzer und Mitglieder des Rennvereins Zu
tritt hatten

Stephanie verſprach eifrig die Ohren auf
zuſperren und man verabredete ſich zu Be
ginn des Rennens an der Hundertmarkkaſſe
aber zeitig genug um noch Geld ſetzen zu
können

Aber Conny du wirſt doch nicht hundert
Mark auf einen kraſſen Außenſeiter ſetzen
das iſt ja heller Wahnſinn

Geh ſchon Stefferl bis nachher ich kann
es mir ja nochmal überlegen Mit dieſen
Worten entfernte ſich Effberg innerlich jedoch
feſt entſchloſſen ſeinen Außenſeiter zu ſetzen
denn was ihm der Jockei dieſes Pferdes
heute morgen erzählt hatte klang ſo phan
taſtiſch daß es Selbſtmord geweſen wäre
wenn man ſich dieſe Chance entgehen ließ

Unterwegs ſtieß Effberg auf den langen
Baron Roedern einen früheren Regiments
kameraden der als einer der beſten u
kenner galt Effberg forſchte ihn vorſichtig
aus

Was meinen Sie zu Jngo Baron iſt er
zu ſchlagen Jngo war Favorit in dieſem
Rennen und hatte erſt vor wenigen Wochen
das Derby in Hamburg gewonnen

Jngo iſt gut aber er iſt launiſch wenn
er will iſt er nicht zu ſchlagen aber da iſt
noch ſo ein feiner Kerl zwar kraſſer Außen

ſeiter aber ich ſah ihn ein paarmal bei der
Morgenarbeit der könnte Jngo die Eiſen
zeigen und das gäb einen Uberraſchungs
ſieg mit einer Funzquote

Wen meinen Sie fragte Effberg erregt
er hatte das feſte Gefühl daß Roedern
ſeinen Tip nennen würde

Aber es war ein anderes Pferd aus dem
Stall Weinberg

Effberg wurde ein wenig nervös vielleicht
war er doch falſch unterrichtet und die hun
dert Mark die er ſetzen wollte waren das
letzte Geld das er beſaß er ſtand buchſtäb
lich vor dem Nichts wenn die Sache fehl
ſchlug Die beiden Herren waren unter
deſſen im Führerring angelangt

Die Starter für das dritte Rennen waren
ſchon aufgezogen Die Pferde marſchierten
kopfnickend und ſchnaubten im Kreis herum
die Stalljungen hielten die Zügel nachläſſig
über den Arm gehängt Einzelne Jockeis
ſtanden ſchon im Ring neben ihren Trainern
und unterhielten ſich andere waren noch bei
der Waage beſchäftigt

Der Favorit ein prachtvoller ſchwarzer
Hengſt ſchäumte im Gebiß der Stalljunge
klopfte ihm beruhigend auf die Nüſtern

Der iſt nervös heute ſagte ein dicker
Herr und bedauerte daß er fünfzig Mark
auf Jngo geſetzt hatte

Effberg ſuchte eifrig die Nummer 11 die
ſein erwähltes Pferd tragen ſollte

Es war eine kleine ein wenig ſtruppig
ausſehende Schimmelſtute

Roedern was meinen Sie zu Num
mer 112

Der lange Baron klemmte das Monokel
ein und ſchaute in das Programm

Antoinette Hm gutes Blut aus der
Anemone und dem Wunderhengſt Lupus
könnte was ſein wer reitet ſie denn

Benfer
Wäre immerhin zu überlegen ſieht zwar

noch ein wenig weich aus wird ſpäter be
ſtimmt mal etwas können heute hat ſie noch
zu ſtarke Konkurrenz

Der Jockei Benfer kam mit dem Sattel
unter dem Arm von der Waage Er ſchüt
telte Effberg die Hand

Todſichere Sache Antoinette iſt glänzend
in Form flüſterte er

An right Benfer machen Sie die Sache
gut

Die Jockeis ſaßen zufe Effber eilte haſtig
zur Hundertmarkwettkaſſe Stephanie Holger
wartete ſchon

Alles wettet auf Jngo ſei nicht blöd
Conny e den letzten Groſchen nicht
ſetz keinen Außenſeiter

Konrad von Effberg lachte die kleine
Frau mit den geſchminkten Lippen ſah zu
drollig aus wenn ſie ihm ernſte Vorhal
tungen machte

Sei nicht langweilig Stefferl ich weiß
ſchon was ich tu und damit ich beſtimmt
Glück habe ſollſt du ſogar das Ticket kaufen
eine ſchöne Frau bringt einem ja immer
Glück

Er drückte Stephanie das Geld in die
Hand und entfernte ſich ſchnell er ſah nicht
mehr daß Stephanie blitzſchnell das Geld in
die Handtaſche ſteckte denn ſie war feſt ent

rn nicht die Nummer 11 zu wetten
ondern den Favorxiten Jngo der die Num

mer 3 trug und auch ihn nicht etwa mit
hundert Mark ſondern nur mit zehn Sie
dachte es ſich zu ſchön wenn ſie Konrad
dann das Geld wiedergeben würde nach dem
Siege Jngos und ſagen könne

Siehſt du wie fein habe ich das gemachtjetzt z du deinen Hunderter los

Das Glockenzeichen ſchrillte die Gummi
ſchnüre der Startmaſchine ſchnellten in die
Höhe das Feld der fünfzehn Pferde ſetzte ſich
n Bewegung Effberg verfolgte jede Be

wegung durch das Glas Antoinette war
nicht gut abgekommen ſie lag etwas zurück
Kukuli und Jngo hielten die Spitze dann
folgte das Rudel in einem ſchier unentwirr
baren Knäuel Nach und nach holte
Antoinette auf Kukuli war zurückgefallen
Jngo hielt klar die Spitze

Jngo macht s Jngo iſt nicht zu ſchlagen
Fortſetzung folgt
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ben för Schloß lloſſerburg geſurht

Jnhalt des bisher Abgedruckten Jm alten
verfallenen Schloß Wa r trifft die Nachricht ein
der ſeit 20 Jahren in Amerika wohnende Beſitzer des
Schloſſes Miſter n Smitt ſei e ben Zu
gleich erſcheint der Teſtamentsvollſtrecker Sojer mit ſeinem
Diener Sam Jn einer Bekanntmachung werden die Erben
des Verſtorbenen nach Schloß Waſſerburg geladen Es
kommen die Baronin v EchatzKnittelfing mit ihrer Tochter
jräter der frühere Sänger Edgar SchmiedLapinſki und der
S l und Fetthändler Eduard Schmidt endlich ein Graf
ron Krachwitz Dann trifft noch Frau Schmitt geb Bohnen
ſiroh mit ihrem halbwüchſigen Sohn Auguſt ein Endlich
erſcheint noch die Schauſpielerin Roswitha Bellamonte
zuletzt Gertrud Steinfelder mit ihrem Better dem Hilfs
lehrer Georg Schmid mit dem ſie verlobt iſt Endlich
wird das Teſtament verleſen Es gibt dem Teſtaments
rollſtrecker Sojer das Recht unter den Verwandten den
würdigſten als upterben Damit er die
einzelnen gründlich kennenlernen kann bleiben ſie als ſeinesie weiterhin auf dem Schloß Frau Schmitt verſu
Herrn Sojer mit einem Anteil von 15 26 von der an ſie
auszuzahlenden Summe zu beſtechen Graf Krachwitz
trägt ihm an ihn zu adoptieren Roswitha Bellamonte ſucht
ihn mit Beilchenſträußen zu ködern Edgar Schmied
Lapinfki und Eduard re wollen ſich zuſammentun
um mit der erhofften Erbſchaft die großzügigſten indu
ſriellen Unternehmungen auszuführen und tragen Sojer
die Teilhaberſchaft an ſchließlich bietet ihm die Baronin
v EchatzKnittelfing die Hand ihrer Tochter an Sojer ſchlägt
Georg Schmid auf einer Spazierfahrt vor die Verlobung
mit ſeiner Baſe zu löſen und ſeine noch in Amerika verblie
dene Tochter zu heiraten Schmid lehnt entrüſtet ab Da

ucht es Sojer mit Gertrud Steinfelder der er
eine halbe Million anbietet wenn ſie ihren Verlobten frei
gäbe Gertrud gibt Schmid ſein Jawort zurück aber beide
verlaſſen das Schloß Sojer verſucht die Sache einzu

renken 12 Fortſetzung
18 Kapitell

Der Gerichtsſaal war groß und geräumig
Deshalb verſchwanden die Menſchen bei

nahe darin obwohl eine ganz hübſche Zahl
beieinander war

Auf dem wohlbekannten erhöhten Hinter
grund ſaß am grünen Tiſch der würdige von
ſchwarzem Talar umfloſſene Richter unter
einem großen prächtig gerahmten Bilde das
die blinde Göttin mit der Waage darſtellte

Unterhalb des Podiums ſaß an einem
farbloſen Pult ein munterer Herr der mit
lebhaftem Mienenſpiel Akten und Geſetz
bücher umeinanderlegte und als einer der
geſchickteſten Anwälte des Bezirkes galt
während ein anderer ziemlich kleiner und be
leibter Herr von erſterem ſcharf beobachtet
vor dem grünen Tiſch ſtand und auf die

Fragen des Richters verwunderungserregende
Antworten gab

Dieſer kleine Mann war Herr Sojer der
ſich in einer nicht angenehmen Lage zu be

finden ſchien
Weiter zurück auf den Bänken des Saales
ſaßen maleriſch gruppiert Herren und Damen
mit wohlbekannten Geſichtern und verfolgten

mit größter Anteilnahme die ſich zur Span
nung ſteigerte den Verlauf der Verhandlung

Da war die Baronin von Echatz Knittelfink

Bearbeitet von Dr A van Nüß
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mit ihrer Tochter Adelgunde Herr Eduard
Schmidt Ol und Fette en gros und en detail
mit ſeinem Freund SchmiedLapinſki Gra
von Krachwitz und Frau Roswitha mit Frau
Schmidt geborenen Bohnenſtroh die den
Bengel zu Hauſe geren hatte weil die Ge
richtsverhandlung nach ihrer Anſicht für ſeine
Jugend nicht geeignet war

In dem Grade in welchem ſich die Ver
teidigung des Herrn Sojer ſchwieriger geſtaltete hellten ſich die Geſchter es munteren

Anwaltes und der von ihm vertretenen
Smittſchen Verwandtſchaft auf

Sie verharren auf Jhren Anträgen
fragte der Richter an den Anwalt ſich

wendend
Voll und ganz erwiderte dieſer mit

Feuer Nach meiner Anſicht kann darüber
ar kein W beſtehen daß Herr Sojer
ein Amt als Teſtamentsvollſtrecker verwirkt

t und daß meine Mandanten den unbe
treitbaren Anſpruch haben an ſeiner Stelle

einen vom Gericht aufzuſtellenden Teſtaments
vollſtrecker zu ſehen wozu ich mich nebenbei
eſagt anbiete falls das 7 Gericht meinePerſonlichteit für dieſes Amt in Erwägung

ziehen ſollte
Hm machte der Richter und ſah unzu

frieden nach den Erben die geſonnen ſchienen
eine ſpontane Beifallskundgebung zu ver

frage Sie deshalb Here Sojer
rage Sie des Herr Sojer inerſter Linie ob Sie geneigt ſind freiwillig

von dem Amte zurückzutreten nachdem
Jhnen die Erben ihr Vertrauen entzogen

haben d t entOh ganz und gar nicht entgegnete uneingeſ ihtert Herr Sojer Zum erſten ſind

es nicht ſämtliche die dieſen Antrag geſtellt
haben ſondern nur die Anweſenden Jch
vermiſſe Herrn Georg Schmid ich vermiſſe
auch die Witwe Steinfelder mit ihrer

Tochter
Von den Bänken erhob ſich ein Sturm der

Entrüſtung Ganz falſch Herr Sojer Die
drei ſind zurückgetreten ſie erheben keinen
Anſpruch mehr Es liegt das ſchwarz auf
weiß vor

Hm ſagte der Richter Da hiernach
ſämtliche Erben einig ſind

Um Vergebung unterbrach Herr Sojer
es wird hier von Erben geſprochen Die

Herrſchaften hier er wandte ſich um und
nickte völlig heiter nach den Bänken hinter
ihm dürften doch wohl nicht als Erben an
zuſehen ſein denn es Reg keine geſetzliche
Erbfolge vor ſondern ein Teſtament in dem
ſie aber nicht genannt ſind Folglich ſind ſie

Magiſcher Stern
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4 Fiſch 5 Mitlaut

Kreun

29 Erpel 30 eben
Senkrecht

18 Edler 20

r u

1 Mitlaut 2 griech Buchſtabe 3 Volksgemeinſchaft

Auflöfungen der Rätſel aus der vorigen Nummer

zworträtſel Wagerecht 1 Mode 4 Laute S
Ebene 9 Trog 10 Tube 12 Arne 14 Amſel 16 Anis
19 Sela 22 Adele 24 Elen 26 Elli 27 leis 28 Anode

1 Meran 2 Ober 3 Enten 5 Atem
6 Totem 7 egal 11 Baſe 13 Nabe 15 Seal 17 Jſeleine 21 Anden 22 Alle 23 Leſe 25 Erde

Gitterrätſel 1 München 2 Achtung 3 Reinard

Silbenkreuz 2 Ro tor 4 Mo de 6 Ware
2 Mo tor 4 Wa de 4 Re de

nach meiner Auffaſſung auch nicht berechtigt
einen Antrag gegen mich zu ſtellen Übrigens
waren mir dieſe Herrſchaften die mir ſo
u ihr Vertrauen entzogen haben
urchaus nicht immer feindlich geſinnt

könnte vielmehr die Beweiſe ihrer ſtarken
Zuneigung erbringen

Hm hm machte der Richter Jmmerhin werden ſie als Beteiligte und ſomit An
tragsberechtigte in Betracht kommen

Sehr richtig ſagte der Anwalt mit Nach
druck und legte das Geſetzbuch geräuſchvoll
auf die Handakten

Sojer fuhr fort Jch erlaube mir
auch zu bemerken daß dieſe Angelegenheit
wohl nicht nach dem im Jnlande geltenden
Recht zu behandeln ſein dürfte da es ſich
um ein in Amerika beſſer gefagt in den
h Staaten errichtetes Teſtament

ndelt
Der Richter machte eine ſchnelle Bewegung

die ausſah als wolle er ſich die Haare
krauen Dann räuſperte er ſich blätterte
nun ſeinerſeits in den Gerichtsakten und
legte verſchiedene Geſetzestexte von einer
Stelle auf die andere Die Frage iſt nicht
ſo einfach zu entſcheiden ſagte er ſtockend
und darum bemerkte ich zu Eingang der

Verhandlung ob Sie nicht freiwillig zurück
treten wollten Da Sie dies aber ſchon ab
elehnt haben ſo wollen wir einmal den

ll ſetzen es habe das inländiſche Recht An
wendung zu finden

Herr Sojer nickte beiſtimmend und ſchien
durchaus gefügig Vor allem möchte ich
aber wiſſen was arm mich vorliegt um
mir das Amt des Teſtamentsvollſtreckers zu
entziehen

Auf dieſe Frage ſchien der muntere An
walt gewartet zu haben Er erhob ſich mit
erſtaunlicher Schnelligkeit ſtützte ſich ſtark
mit beiden Händen auf dem ehemals grün
geſtrichenen Pult reckte ſich warf dem
Schuldigen ſtarke vernichtende Blicke zu und
begann da der Richter gewillt ſchien ihm
Jiſſen Teil der Verhandlungsleitung zu über
laſſen mit kräftiger Stimme die ſeine Sicher
heit und die Gewißheit ſeines guten Rechtes
erkennen ließ zu ſprechen

Jch will davon ſchweigen daß Herr Sojer
ſeine Unſicherheit zur ordnungsmäßigen Ge
ſchäftsführung an den Tag gelegt hat denn
er war nicht imſtande innerhalb eines
halben Jahres den Willen des Erblaſſers zur
Ausführung zu bringen

Oho ſagte Herr Sojer
Der muntere Herr machte eine unwillige

Bewegung Laſſen Sie mich reden Nun

I

1 Warme Quellen 2recht und ſenkrecht gleichlautend

nan rs

ſpreche ich r er mit Würde fort Jch
wiederhole daß ich davon ſchweigen will
warum und weshalb in dieſer Erbſchafts
angelegenheit bis dato aber auch rein gar
nichts geſchehen iſt und warum die meines
Erachtens ſehr geduldigen Erben bis jetzt
vergeblich darauf warten mußten ſich in den
Genuß der ihnen zuſtehenden Erbſchaft ein
gewieſen zu ſehen

Herr Sojer begnügte ſich auf den mun
teren Herrn freundliche erwartungsvolle
Blicke zu richten

Jch ſchweige davon wiederholte der be
redte und durch die Güte ſeiner Sache ent
flammte Sprecher obwohl dieſe Tatſache
und ſie iſt Tatſache für ſich allein ge
eignet wäre den Antrag meiner Mandanten
Wien dieſes Herrn als Teſtaments
vollſtrecker zu rechtfertigen denn ich habe noch
ſchwerere bedeutſamere Gründe Herr Sojer
e nicht nur ſeine Arfay keit erwieſen
ondern er hat auch ſeine z als Teſta

mentsvollſtrecker gröblich verletzt Ja ja
wiederholte er nachdrücklich als er die er
ſtaunten Augen des Herrn Sojer r ſich ge
richtet ſaß ſehr ſehr gröblich verletzt um
nicht zu ſagen Jch frage Sie Herr
Sojer der Vertreter der erbenden Herr
ſchaften verſtärkte ſeine Stimme mächtig und
betonte nun jedes einzelne ſeiner Worte
haben Sie nicht dem r Herrn

Georg Schmid die ganze rbſchaft zugeſagt
unter der Bedingung daß er Jhre Tochter
eirate Herr Sojer Haben Sie nicht der
raut des eben genannten Herrn Schmid

eine Abfindung von einer halben Million
ich ſage einer hal ben Million
zugeſagt unter der Bedingung daß ſie von
dem Verlöbnis zurücktritt und dadurch die
Bahn für eine Ehe zwiſchen dem Herrn
Georg Schmid und Jhrer Tochter freimacht
Herr Sojer Wenn das nicht ſeitens eines
Teſtamentsvollſtreckers verzeihen Sie mir
das harte Wort ſozuſagen in die eigene
Taſche gearbeitet ift ſo will ich nicht mehr
der ſein der ich bin

Er ſetzte ſich mit Wucht warf dem ſo Be
ſchuldigten noch einen zerſchmetternden Blick
zu und einen zweiten ſiegesgewiſſen Blick
gegen die Bänke auf denen ſich eine beträcht
liche Unruhe Entrüſtung und Empörung
gegen den Schuldigen bemerkbar machte und
ordnete ſeine Akten und Geſetzestexte neu

Der Eindruck den dieſe Rede auf den
Richter machte war übrigens unverkennbar

Er ſah Herrn Sojer ſehr ernſt an
Schluß folgt

e

Sakrament 3 Verbrechen Wage

Beſuchskartenrätſel

Teo Fonkärnik

Was iſt der Herr

Tiefaruck M S Hermann Gedt Serio 45 1



Rinderreiten

und Kirmesball
Bunter Wochenſpiegel
von Halle und Umgebung

Einer
der kleinsten

Reiter
bei der Kinder fuchs

jagd auf den Brand
ber gen

44h

Vom Lager des freiwilligen Arbeitsdienstes
in Reideburg bei Halle

Auf den Brandbergen bei Halle
fand eine Kinderfuchsjagd der Kinderreitsckhule statt

Auf dem Kirmesball in Zschernitz bei Halle

Orehezter i

Wer Arde v

Vutger eez er

mat

Fin neues Rechts ge
schäft Austauschk von
Zigarettenbildern vor der
Tauschgentrale in der
Neumarktstraße in Halle

Links
In Stolberg am Harg
wurden neue Lutker

glocken geweiht

Goldene Hochgeit
des Ehepaares Henge

in Zörbig
Am Sonntag ist Wahltag
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